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17. Auan ft. Jaht verhältnismäßig rubia. 7 Uhr vorm. 
Selomefje im eleniklager aus Anlaß des Geburtstages des 
Kaifers. Feindliche Flieger, die fich wahrend derfelben nähern, 
werden durch die Alrtillerie vertrieben. Die feindliche Artillerie 
ichteße febr lebhaft gegen die rüchwärtigen Jtaume, fpeziell 
4 Ubr 30 nachm. gegen das Neleniflager. 8 Uhr nachım. ftar- 
tes Feuer feindlicher fehrwerer Alrtillerie gegen den Mtandpuntt 


C 


des Regtsfmdos. und das Jeleniflager. 10o Uhr 30 nahm. be- 
fchießt der Feind das Lager febr ftarë mit fchweren Granaten 
und (Gasaefchoffen. Die Illenage- und Faffunqsfommanden 
des ITI. Baons geraten qerade in diefes feindliche Artfeuer und 
werden zum Teil vernichtet. Vie Kompen. müffen teilmeife 
FleifchEonferven fonf{umieren. Werlufte: 1 Toter, 12 Werwun- 
Defe. 
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(Z tie 1^. MIIMlat^l. 

1^. bch ^(). ^u^usir 11)1D 

(.Hiezu die (Skizzen ^7 bis rc:.*.) 

. Die prästlich gefchikderteu Ereignise des :r7.^. bilden den 
Auftakt znr :1::t. .IZouzofchlacht, in welcher das Regiment, zum 
erstenmal..: mit dem Italiener in ein ernstes, gewaltiges Ringen 
verwickelt, dem in (Serbien, in deu Karpatheu und in Rußland 
erkämpften Rtthme ueue Lorbeereu hinznfügeu folste. 

.D)as Regiment befindet sich zu wegtun der (Schlacht iu der 
(Situatiou luut “Skizze :^. 

dominiert (Knk (stt), nur das am .Hang befindsiche .-^ chfch- 
werk vermag teisweife gegen (Sicht zu fchützeu. D)ie .Her- 
auführung von Referven in die erste Linie ist bei Tag nearly 
völlig ausgefchloffeu. D)ie Compeu. der Kampfstelkuug haben bei 
einem Plänklerstande von ea. r;^0 Mann Frontabfchuitte von 

is ea. ^00 (Schritten inne, per Komp. einen Zng nnd eine 
(Sturmpatr. Referve. .-...^aonsreferve eiue Komp. 

111. .^aon, direkt dem ..)r. (Schbrigkmdo. uutersteheud, iu der 
Kampfstellung bei ( ostlich ) 

. der uugeheureu (Schwierigkeit* — aus- schließt Nachtarbeit, dauerude (Storuua, durch feiudliches 
Feuer, felsiger .-^oden, Maugel au eutfprecheudem T!)lerk- 


“euge, fpeziell au .-“ohrmafchiueu ---— uicht mogkich gewefen, eine 
feste, trommelfenersichere erste Linie auszubauen. !.‘)ie eigenen 
vorhandenen Kavereuu sind größtenteils noch uufertig, das .Hiuderuis 
ist verhältnismäßig fchwach, die .*zwfestiguug des Zwi- 
seheugeländes befindet sich noch im Aufaugsstadium. !TRe Kampf- 
flelluug liegt auf dem zum ..Ichmzo abfalleudeu .Hauge des 
Zcheuikrückeus, ist vom Feiude vollkommen eingefehen ttttd 

r^. August. (:.:. (Schlachttag.) ^n der “ichcht votn i;:-. 

auf den ch.,*. befchießt die feindliehe Artillerie alker .Kaliber 
nnuuterbrochen uud ausgiebigst die rückwärtigen Räume, das 
Feuer verdichtet sich befouders iu den Morgenstunden, reinforced 
dnrch intensive ..Vergafnng. Ikm -;:- 1lhr ;*et vorm. fetzt feindliches 
Art.- und Mchenfeuer gegen die Kampfstellung des 111.*, 

wie überhaupt gegen den gefamten .chvabfchnitt, ein, welches an 
“lürenfität ständig zuuimmt uud alsbald zu fchwerstem Drotti- 
melfeuer ausartet. chie feiudliche Artillerie wütet atich gegen 

die rückwärtigeu Räume iu unverminderter .Heftigkeit, hatipt- 
fächlich die eigenen *..mtteriestellungen zudeckend. .Hiebei dich 
gieren itasienifche Flieger, welche wiederhardt lehr niedrig über 
dem *lüchmiklager kreifen, das feindliche Artfeuer. -.che tele- 
fouifcheu .Verbiudungen sind --— wie voransgefehen --- --- alsbald 
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